
Sanierung Feuerwehrlokal AltdorfWALTER
Traufständige Strassenfassade

Die notwendige energetische Sanierung des Feuerwehr-
lokals in Altdorf  ist die Chance, dem öffentlichen Gebäu-
de am Ortseingang ein prägnanteres und frisches Gesicht 
zu verleihen. Zur Strasse hin unterscheidet sich das Feuer-
wehrlokal zu den benachbarten giebelständigen Wohnbau-
ten durch seine traufständige Fassade mit dem auskragenden 
Vordach. Diese bestehende architektonische Geste, welche 
den Vorbereich der Fahrzeughalle bildet, wird verstärkt. 
Einzelne Stahlwinkel verstärken die Unterkonstruktion und 
ermöglichen, das Vordach von unten zu verkleiden. Die figu-
rative Qualität dieses Elementes wird durch die geschlossene 
Erscheinung betont. Die übrigen Dachüberstände des Gie-
belbaus werden rückgebaut. Dies verstärkt den körperhaften 
Ausdruck des Gebäudes und reduziert die vielen bauphysika-
lischen Kältebrücken, welche durch die auslaufenden Stahlträ-
ger entstanden sind. 

Weiterbauen des Konglomerates

Der Charakter des bestehenden Konglomerats des Feuer-
wehrlokals, welches aus verschiedenen Gebäudeteilen mit 
Giebeldächern und Flachdächern besteht, wird mit dem 
Anbau auf  der Nord-West-Seite weitergestrickt. Der Lift, 
welcher die drei Ebenen erschliesst,  wird volumetrisch Teil 
vom strassenseitigen Hauptbau und gibt dessen Figur einen 
hinteren Abschluss. Gleichzeitig bringt der turmartige Auf-
bau  das expressive Vordach in ein kompositorisches Gleich-
gewicht. Der zweigeschossige Anbau mit den drei Nutzräu-
men Werkstatt und Waschraum im Erdgeschoss und dem 
Materiallager im Obergeschoss schreibt die Sprache des 
bestehenden Flachbaus der Südost-Fassade weiter, indem er 
sich farblich und volumetrisch dem Giebelbau unterordnet. 
Durch das Rückbauen des bestehenden Dachüberstandes 
des Giebelbaus erhöht sich die Traufkante und somit schafft 
es der Anbau, die neue Traufkante nicht zu überragen.
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Langlebige Konstruktion

Um die Aussendämmung des Gebäudes zu ermöglichen, 
wird in einem ersten Schritt die Fassadenhaut der Bestands-
gebäude (Holzfassade resp. Schallschutzelemente) entfernt. 
Um den Aufwand zu reduzieren und die robusten Innen-
wände der Halle zu erhalten, bleiben die Fassadenelemente 
aus Beton bestehen. Der Bestandsbau sowie der neue Anbau 
Nordwest werden aussen mit einer mineralischen Wärme-
dämmung gedämmt, welche den aktuellen Energievorschrif-
ten entspicht. Um das knappe Sanierungsbudet einzuhalten, 
werden die grossflächigen Fassaden sowie die Dachflächen 
mit preiswerten Blechpaneelen eingekleidet. Die Montage 
der Wellblechfassade auf  einer hinterlüfteten Unterkonst-
ruktion ergibt eine langlebige und gleichzeitig unterhaltsar-
me Fassadenkonstruktion.

Feuerwehrrot

Das charakteristische Rot des Fahrzeugparks der Feuerwehr 
Altdorf  wird in der neuen Erscheinung des Gebäudes betont 
und verstärkt. Die grossen Fassadenflächen und das Dach 
sind in einem leichten roten Farbton gehalten, welcher eine 
harmonische Verbindung mit dem prägnanten Feuerwehrrot 
der Nutzer herstellt. Punktuell tritt in der Fassade auch das 
zeichenhafte Rot als Tür, Fensterrahmen oder Dachrand in 
Erscheinung. Diese Kombination der zwei Rottöne schafft 
die Balance, die öffentliche Funktion der lokalen Feuerwehr  
mit der Gebäudehülle nach Aussen zu tragen, ohne jedoch 
den Fokus auf  der Nutzern des Gebäudes zu verlieren: 
Den Lösch- und Rettungsgerätschaften im typischen Feuer-
wehrrot, welche durch die grossen, hell gestrichenen  Tore 
hindurchschimmern.
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Fassade

- Wellbandprofil Aluminium,
  einbrennlackiert
- Unterkonstruktion / Hinterlüft.
- Fassadenvlies
- Wärmedämmung Mineralwolle
- Fertigelement Beton
- Stahlstütze HEB 180, gestr.

Sockel

- Sockel Ortbeton
- Perimeterdämmung
- Sockel Beton Bestand
- Stahlstütze HEB 180, gestr.

Dach

- Wellbandprofil Aluminium,
  einbrennlackiert
- Ziegellattung
- Konterlattung
- Unterdach
- 3-S-Platte oder ähnlich
- Sparren / Wärmedämmung
- 3-S-Platte, gestrichen

Zurückschneiden Stahlträger Bestand

Ortrinne

Zurückschneiden Vordach Bestand

120 mm
100-160 mm

250 mm
180 mm

27 mm

70 mm

160 mm
180 mm
180 mm

27 mm

48 mm
48 mm

30 mm
ca. 160 mm

21 mm
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Fassade

- Wellbandprofil Aluminium,
  einbrennlackiert
- Unterkonstruktion / Hinterlüft.
- Fassadenvlies
- Wärmedämmung Mineralwolle
- Ortbeton

Dachrand Blech, gestrichen

18 mm

50 mm

180 mm
180 mm

Dachaufbau Attika

- Extensive Begrünung,
  evtl. PV Anlage
- Substrat
-Wurzelschutzfolie
- Dachhaut bitum.
- Wärmedämmung im Gefälle
- Dampfsperre 
- Betondecke

80 mm

180 mm

200 mm

Boden EG + OG

- Hartbeton geglättet
- Betondecke

30 mm
250 mm
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